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2007 

27.01.2007:   Faschingskinderkirche 
 

Viele Gäste: Prinzessinnen, Indianer, Cowboys, Polizisten, Zauberer und andere! 
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11.02.2007:  Solistenkonzert 
 
Heute konnten wir uns im ersten diesjährigen Konzert der Reihe  WORT und MUSIK  
an einem abwechslungsreich zusammengestellten sehr schönen Solistenkonzert erfreuen.  

   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    
 

      
Es spielten und sangen: 

Friederike Oertelt, Flöte 

Marlene Höferhüsch, Sopran 

Wolfgang Krumm, Bass 

Christiane Kessler, 

Orgel und Cembalo 
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02.03.2007:  Weltgebetstagsgottesdienst 

  
Der ökumenische Weltgebetstagsgottesdienst wurde diesmal von 
Frauen aus Paraguay vorbereitet. 
 
 
 

04.03.2007:  30 Jahre Ulrich Mayer-Uhma 
  
Im Rahmen einer kleinen Feier im Anschluss an den Gottesdienst 
konnten wir auf das Wohl unseres Organisten Ulrich Mayer-Uhma 
anstoßen und ihm für 30 Jahre exzellenter Orgelmusik danken.  
In Vertretung für Oberbürgermeister Egon Vaupel überreichte der Marbacher Ortsvorsteher 
Dr. Ulrich Rausch ihm das Siegel der Stadt Marburg; auch aus Bauerbach und von der 
Blindenstudienanstalt kamen Glückwünsche. (Fotos: Niemann) 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
(Späterer Nachtrag:  

Was wir hier noch nicht wussten: 

Siehe unten – 22.07.2007!) 
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07.03.2007:  Wir feiern Herrn Haas zu seinem 80. Geburtstag! 
 
Am 2. März hat Herr Haas seinen 80. Geburtstag gefeiert, heute haben wir nach 
der Probe im Chorkreis nachgefeiert. Unser Geschenk, das einem vor Jahren geäußerten 
Wunsch abgelauscht war, ein Joch zum Tragen schwererer Lasten, z.B. im Garten, ist 
offenbar gut angekommen! 
 

Herzlichen Glückwunsch! 
   

 
 
 

25.03.2007:  Gottesdienst mit Kindern der Kindertagessstätte 

 
Heute haben Kinder der Kindertagesstätte mit ihrer neuen Leiterin Frau 
Jutta Baumeister und Kinder der Kinderkirche den Gottesdienst 
mitgestaltet:  

Zunächst sangen sie zum Einzug mit selbst gebastelten Palmzweigen: 
"Jesus zieht nach Jerusalem ein", und später das Lied "Wir sind eingeladen 
zum Leben, unser Gastgeber ist Gott". 

(Leider gibt es stehen uns hiervon keine Fotos zur Verfügung; falls Sie Fotos 

haben und an Markus-WebTeam schicken oder leihweise bei Frau Niemann 

abgeben, stellen wir gern ein bis zwei Fotos ein.) 

 
 

 

28.03.2007:  Frau Dersch: 80. Geburtstag 

Heute hat Frau Dersch mit ihrem großen Verwandten und 
Freundeskreis ihren 80. Geburtstag gefeiert. 

Dank vieler helfender Hände, die an der Vorbereitung und 
Durchführung des Festes mitgewirkt haben, hat Frau Dersch 
diesen Tag sehr genossen.  

Wir wünschen alles Gute für das neue Lebensjahr! 
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01.04.2007:  „Uppsala-Passion 1667“ 

  

Im Rahmen der Reihe WORT und MUSIK wurde heute die Matthäuspassion eines 

unbekannten Komponisten aus dem Lüneburger Raum, die  "Uppsala-Passion 1667" 

aufgeführt. Das Manuskript aus dem 17. Jh. wurde in der umfangreichen Notenbibliothek in 

Uppsala gefunden und 2002 herausgegeben. Im Vergleich mit den bekannten Passionen von 

Heinrich Schütz und den großen Passionsoratorien von Joh. Seb. Bach handelt es sich hier um 

eine schlichte Musik, die dennoch von großer Ausstrahlung ist und das Passionsgeschehen 

eindrücklich vertont. 

 Unter der Leitung von Wolfgang Krumm sangen und spielten: 

 Martin Hackler (Tenor): Evangelist 

Andreas Gensch (Bariton): Jesus 

Jürgen Pöschl (Bass): Pilatus 

 Marburger ONZEMBLE 

Chor der Markuskirche 

Charlotte Schramm, Violine 

Sigrid Kühl, Viola 

Sonja de Bruyn, Viola 

Ruth Ganzevoort, Violoncello 

Marcus Imbsweiler, Cembalo 
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Auszug aus der Kritik der Oberhessischen Presse vom 03.04.2007  

(Helmut Rottmann): 

"Der Chor der Markuskirche, den Wolfgang Krumm seit 1993 leitet, präsentierte sich gut 

vorbereitet: Fast immer präzise Einsätze, mit schönen Stimmen, mit einem erfreulich frischen 

und ausgewogenen Ensembleklang, weichem Ansingen, guter Atemtechnik und klarer 

Aussprache. Kleinere Unsicherheiten und Unebenheiten trübten nicht den guten 

Gesamteindruck. 

Die schlichten vierstimmigen Sätze begeisterten in ihrer Frische und Farbigkeit, die die mit 

dem Marburger Onzemble insgesamt rund 30 Vokalisten mit innerer Anteilnahme sangen. Da 

waren Piano-Passagen voller Schmerz und Innigkeit. Hierbei war der Chorklang leicht, rein 

und in sich geschlossen. Das abschließende „Dank sei unserm Herren Jesu Christe“ war 

schlicht, ergreifend, ehrfurchtsvoll. 

Den lauten Passagen wie im Barabam-Chor verlieh der Chor als Vertreter des aufgeregten 

Volkes die nötige Dichte und Prägnanz. Das erste „Lass ihn kreuzigen“ sang der Chor der 

Markuskirche impulsiv und expressiv, das zweite viel zu brav. Beim „Gegrüßet seist du, der 

Juden König“ hätte man gerne mehr den Spott und die Ironie des Volkes herausgehört. 

Glanzpunkte waren die beiden Motetten: Frischer, geschmeidiger Chorgesang, ausgewogenes 

Klangbild, Sicherheit bei den Rhythmikwechseln und den Modulationen. 

Es war stimmlich der ideale Partner: Das Marburger Onzemble trug viel zum farbigen 

Chorklang bei, der diesen bis zur Mehrchörigkeit erweiterte. Aber auch jeder Einzelne konnte 

sich mit schöner Stimme solistisch profilieren.  

Aber auch mit den professionellen Solisten hatte Wolfgang Krumm eine gute Wahl getroffen. 

Andreas Gensch überzeugte als Jesus mit warmem Bass-Bariton. Er sang geschmeidig, 

einfühlsam und ausdrucksstark. Jürgen Pöschl als Pilatus sang mit rundem, sattem Bass und 

feinem Timbre.  

Der Tenor Martin Hackler hatte den Löwenanteil dieser Matthäus-Passion: Er sang mit 

heller, klarer Stimme, die besonders in den leisen Passagen Farbe und Glanz hatte. Alle 

Vokalsolisten übersangen Unsicherheiten routiniert. 

Exzellent spielte das Streicherseptett als kongenialer Partner auf: einfühlsam, aufmerksam, 

mit Schmelz im Ton. Der Cembalist Marcus Imbsweiler ergänzte den Generalbass mit 

perfektem Spiel. Allerdings waren Cembalo und Celli manchmal zu dominant. 

Wolfgang Krumm dirigierte federnd, schlicht und schnörkellos. Seine Korrekturen gab er 

dezent, die zum Beispiel der Chor bereitwillig und ebenso dezent umsetzte. Er hat ein 

musikalisches Kleinod aufgeführt, das in seiner Interpretation begeisterte und bei jedem 

innerlich nachklang. Nach dem Glockengeläut gab es langen, herzlichen Beifall für alle 

Akteure." 
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08.04.2007:  Christ ist erstanden! 

 
Wir feierten die Osternacht. 
 
 

 

 
 
 

15.04.2007:   Traurig nehmen wir Abschied  

                                  von unserem ehemaligen Küster Kurt Pega. 

von Sandra Niemann 

Sein Dienst begann eher zufällig. Als der damalige 

Kirchenvorstand auf der Suche nach einem neuen Küster 

war, hatte man Herrn Pega einfach gefragt, weil er direkt 

neben der Kirche wohnte. 

Nach seiner Pensionierung hat er fast 20 Jahre lang 

zuverlässig und sehr kompetent für unsere Kirche gesorgt 

und dadurch Akzente gesetzt. 

Durch sein großes handwerkliches Geschick hat er viele 

kleinere Reparaturen selbst erledigt, weil es ihm wichtig 

war, sparsam und kostengünstig für die Gemeinde zu 

arbeiten. Nicht selten kam es vor, dass er, als er schon nicht mehr im Dienst war, bei mir zu 

Hause anrief, wenn zu lange das Licht im Treppenhaus brannte. 

Seine Markuskirche war ihm ans Herz gewachsen, so wie es der Beter in Psalm 84 ausdrückt: 

"Wie lieb sind mir deine Wohnungen, Herr Zebaoth." 

In den Sommermonaten schmückte er den Altar mit den Blumen aus seinem üppigen Garten, 

und viele Dinge hat er gebastelt, die uns bis heute an seine Liebe zur Gemeinde erinnern, wie 

das Modell unserer Kirche aus Tiffany-Glas, das er anlässlich eines runden Geburtstages von 

Pfarrer Voigt anfertigte, der für ihn immer wie ein Bruder war, und der große aufwändige 

Stall für die Krippenfiguren, der in der Weihnachtszeit im Altarraum steht, oder auch etwas 

verborgener die abenteuerliche Haltekonstruktion auf dem Dachboden für den Herrnhuter 

Stern, bis hin zum Kirchentürstopper aus einem Teppichbodenrest. 

Nicht selten war die ganze Familie eingespannt, wenn große Dinge anlagen. 

Oben auf dem Dachboden haben sich die Enkel auf den Balken verewigt, wenn sie ihrem 

Großvater halfen, den Stern aufzuhängen. 

Kurzum, Kurt Pega hat die Räume unserer Gemeinde sehr geprägt, und es gibt vieles, durch 

das wir uns noch lange an ihn erinnern werden. Durch seine langjährige Tätigkeit gehörte er 

schon fast zum Inventar.  
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Mit seinem Berliner Humor und seinen lockeren Sprüchen sorgte er für gute Stimmung, und 

die Kinder liebten ihn, weil er immer ein Stück Kandiszucker in der Tasche hatte. 

Auch dies gehörte zu Kurt Pega: Er hat immer offen und ehrlich gesagt, wenn ihm etwas nicht 

passte, aber er war nie nachtragend. 

Er hat sein Küsteramt geliebt, und sein Entschluss, aus gesundheitlichen Gründen dieses Amt 

Ende 2000 niederzulegen, ist ihm nicht leicht gefallen. 

Schon einige Zeit, bevor ich seine Nachfolgerin wurde, haben wir viele anliegende Aufgaben 

gemeinsam erledigt, so dass ich langsam in die Arbeit hinein wachsen konnte. Wir hatten 

unseren Spaß dabei. 

Und vielleicht sollte es ja so sein, dass er am Sonntag unter dem Geläut seiner ihm ans Herz 

gewachsenen Markuskirche friedlich einschlafen durfte. 

Unser Mitgefühl gilt Ihnen, liebe Familie Pega, aber auch unser Dank, dass Sie Ihren 

Ehemann, Vater und Großvater so tatkräftig bei seiner Küstertätigkeit unterstützt haben. 
 

 

 

06.05.2007:  Konfirmation 

 Heute wurden konfirmiert: 

Thorsten Bölle Maximilian Merte 

Philipp Brusius Florian Michel 

Jan de Mooy Ann-Kathrin Mücke 

Lucas Domnick Magdalena Müller 

Carolyn Goerke 
Samuel 

Schmidbauer 

Victor Gojdka Christian Schwarz 

Paul Harries Marvin Spreen 

Andreas Jäger Pia Clara Steiner 

Niklas Marschall Leonard Usbeck 

  

Wir wünschen Gottes Segen! 
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17.05.2007:  Christi Himmelfahrt 
  
Zum zweiten Mal war es beim Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt an der Marbacher Hütte 
kühl mit leichtem Regen, so dass wir unterm Dach gefeiert haben. 

 
Anschließend tat der heiße Kaffee oder Tee mit heißen Würstchen gut!  
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19.05.2007:  Chorkonzert mit Karl-Heinz Wenzel 
  
In einem gut besuchten Chorkonzert stellte sich als Gast in der Markuskirche neben dem  
Frauenchor "Cantabile" Birkenbringhausen 

  
und dem MGV 1989 Birkenbringhausen/Burgwald 

  
der MGV 1890 Germania Marbach 
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- zum ersten Mal seit der Übernahme durch Karl-Heinz Wenzel, Bundeschorleiter des 
mitteldeutschen Sängerbundes vor etwa einem Jahr - öffentlich dem gespannten Publikum 
vor, das begeistert und beeindruckt war von den neuen Qualitäten des Chores sowie den 
hervorragenden Leistungen der Gastchöre, nicht zuletzt auch von der gelungenen Regie der 
Auftritte der verschiedenen Chöre. 
  

 
 
 
 

20.05.2007:  Wolfgang Krumm wird Kantor! 

 
 Im Rahmen des Sonntagsgottesdienstes überreichte der neue Landeskirchenmusikdirektor 

Uwe Maibaum im Auftrag des Bischofs Wolfgang Krumm die Urkunde über die Verleihung 

des Titels "Kantor". 
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Wir freuen uns, dass die Landeskirche das Können und das Engagement unseres Chorleiters 

anerkennt und haben das Ereignis im Anschluss gern mit ihm und seiner Familie gefeiert. 

  

     

 

   

  

    

  

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

            Herzlichen 

                  Glückwunsch! 
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03.06.2007: Goldene Konfirmation 

 
Ihre Goldene Konfirmation feierten in den Markuskirche: 
Horst Combé, Hermann Eidam, Manfred Glock, Hermann Junker, Manfred Philipps, Ursula 
Schwarz, geb. Artschwager, Margot Pfeiffer, geb. Combé, Karin Wangnick, geb. Fischer, 
Gerda Böttner, geb. Grölz, Edeltraud Platt, geb. Kraft, Christa Sontowski, geb. Landherr, 
Christa Nuhn, geb. Nickol, Gerda Butterbrod, geb. Schröder, Waltraud Severin, geb. Raasch, 
Waltraud Schütt, geb. Visosky, Gisela Bennet, geb. Scherf. 
  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

21.-24.06.2007: Konfirmandenfreizeit 

 
Die Konfirmanden-Freizeit der neuen Konfirmanden (Konfirmation im Mai 2008) hat 
offensichtlich wieder Spaß gemacht! 
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29.06.2007:  Sommermusikabend 

An unserem Sommermusikabend in der Markuskirche führte zunächst 
der Kinderchor der Markuskirche unter Leitung von Katharina 
Richter die szenische Kantate "Salz ist mehr als Gold" von Christian 
Schomers nach einem slowakischen Märchen auf. 
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Im Anschluss spielte Konrad Navosak als Gast 

Lautenmusik der Renaissance des berühmten 

englischen Lautenkomponisten John Dowland (1563-

1626). Darunter waren auch Werke, die in dem 

Lautenbuch der Elisabeth von Hessen (1596-1625), 

der Tochter des Landgrafen Moritz zu finden sind. 

 

Konrad Navosak studierte Gitarre an der Hochschule 

der Künste in Berlin und spezialisierte sich nach 

seinem Examen auf das Spiel von historischen 

Zupfinstrumenten. 

Das Spektrum seiner Konzerte und Aktivitäten reicht 

von Soloprogrammen mit früher spanischer Musik für 

Barocklaute über seine Tätigkeit als Begleiter von Lautenliedern und barocker 

Instrumentalmusik bis hin zu der Arbeit in größeren Ensembles u.a. in Opernproduktionen 

der Neuköllner Oper, Engagements an der Deutschen Oper und den staatlichen 

Schauspielbühnen Berlins. Er spielte mit dem Dresdner Kreuzchor, der Sing-Akademie zu 

Berlin, der Berliner Capella, dem Deutschen Sinfonie Orchester unter Kent Nagano, dem 

Vokalensemble Quintessenz und ist ständiges Mitglied bei Collage, dem Potsdamer Ensemble 

Orlando, Arpeggio u.e.m. 

Konrad Navosaks Tätigkeit als Lautenist führte ihn nach Tschechien, in die Schweiz, nach 

Schweden, Spanien, Ungarn, Estland und Südamerika. Bereits zweimal spielte er im Rahmen 

des "Festival Internacional de Cultura" in Sucre/Bolivien Programme mit barocker 

Gitarrenmusik. 

Mit der Berliner Gruppe "Collage" produzierte er eine CD mit Musik des Hochmittelalters 

und der Frührenaissance. Eine eigene CD mit englischer Lautenmusik liegt vor. 

 
 
Der Chor der Markuskirche sang 

anschließend die "Vogelhochzeit", 

eine Chorpartita in 

musikgeschichtlicher Stilfolge von 

Dieter Wellmann.  

 
 
 
Der Abend fand seinen Ausklang 

mit Wein, Käse und Gebäck - 

wegen des kühlen und feuchten 

Wetters im Gemeinderaum. 
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22.07.2007:  Abschied unseres Organisten Ulrich Mayer-Uhma 
  
Heute hat Ulrich Mayer-Uhma, dessen immer freundliche Art, Hilfsbereitschaft, 
Zuverlässigkeit, Humor und vor allem dessen meisterliches Orgelspiel uns in den 30 Jahren 
seiner Organistentätigkeit bei uns so selbstverständlich geworden ist, zum letzten Mal unseren 
Gottesdienst musikalisch gestaltet. Nachdem wir erst kürzlich diese 30 Jahre festlich 
begangen haben (s. 04.03.2007; über die irrtümliche Überschrift in der KIM  "... wurde 
verabschiedet"  waren wir damals noch teils erheitert, teils empört), traf die meisten von uns 
dieser Abschied ganz unerwartet, und wir können den Verlust noch gar nicht so richtig 
begreifen. Trotzdem hat Ulrich Mayer-Uhma auch jetzt wieder mit heiteren Worten 
verstanden, die kleine Abschiedsfeier zu einem überwiegend fröhlichen Fest werden zu 
lassen. 
  

   

  
  

Dennoch sind wir traurig. Wir wünschen ihm trotzdem von Herzen alles Gute für die Zukunft, 
gratulieren den Gemeinden Bauerbach und Bürgeln zu ihrem hervorragenden neuen 
Organisten und freuen uns auf möglichst häufige Gottesdienstvertretungen bei uns! 
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01.09.2007:  Ab heute haben wir eine neue Organistin! 

 
Frau Bettina Voges übernimmt den Organistendienst 

von Herrn Ulrich Mayer-Uhma, den wir nach seiner 

inoffiziellen Verabschiedung am 22.07.2007 am 

7. Oktober 2007 offiziell verabschieden werden. 

Wir freuen uns, dass sie den Dienst so nahtlos 

übernimmt! 

 

 

 

 

 

 

06.-09.09.2007:  Chorreise nach Meppen 

Die Reise unseres Chores nach Meppen mit Wetterglück und guter Stimmung bei 

interessanten Besichtigungen von Meppen - geführt bei Nacht (dort gibt es viele 

Nachtwächter!) - 

 

sowie Schloss Clemenswerth 
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und der Festung Bourtange  

 

hatte ihren Höhepunkt in dem konzentrierten und 

stimmungsvollen Konzert des Chores in der reformierten 

Kirche in Schöninghsdorf unter Leitung von Kantor 

Wolfgang Krumm. Als Solisten wirkten mit Marlene 

Höferhüsch (Sopran), Adelheid Kümmel (Flöte) und 

Ulrich Mayer-Uhma (Orgel). 

Als Solisten wirkten mit Marlene Höferhüsch (Sopran), 

Adelheid Kümmel (Flöte) und Ulrich Mayer-Uhma (Orgel). 

 

 

Am Sonntag feierten wir gemeinsam Gottesdienst, 

anschließend nahmen wir am Kaffeetrinken der 

Gemeinde teil. 

Wir danken Herrn Pfarrer Smoor und seiner Familie 

und Gemeinde für die herzliche Gastfreundschaft! 
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09.09.2007:   

Diamantene Konfirmation 

 
Käte Elfenthal, Margot 
Heidenreich, geb. Visoski, 
Annelese Hellmann, geb. Körner, 
Helene Höhn, geb. Rauch, Hans 
Höhn, Lieselotte Junker, geb. 
Rüdiger, Bernhard Junker, Luise 
Kissling, geb. Schlosser und Inge 
Philipps, geb. Eberlein feierten 
heute ihre diamantene 
Konfirmation! 
  
 
  

 

30.09.2007:  

Vorstellung der 

Konfirmandinnen und 

Konfirmanden 
 

Der heutige 

Sonntagsgottesdienst wurde 

eindrucksvoll von den 

Konfirmandinnen und 

Konfirmanden mitgestaltet, 

die sich damit der 

Gemeinde vorstellten. 
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30.09.2007:  Kirchenvorstandswahl 

Bei der Wahl zum Kirchenvorstand beteiligten sich etwa 16,7 % der wahlberechtigten 

Gemeindemitglieder (gegenüber ca. 21 % bei der letzten Wahl 2001). 

 

07.10.2007: Erntedank –  

          Elisabeth-Medaille für langjährige Kirchenvorstandsmitglieder –  

                                      offizielle Verabschiedung Ulrich Mayer-Uhma 

 Im heutigen Erntedank-Gottesdienst überreichten Herr Dekan Wöllenstein und Frau Pfarrerin 

Elsas die Elisabeth-Medaille für ihre langjährige ehrenamtliche verdienstvolle Tätigkeit in der 

Gemeinde an Herrn Haas, Frau Hungerer, Herrn Prof. Mammitzsch, Frau Tikwinski und 

Herrn Wüst. 

  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

Außerdem verabschiedeten 

sie offiziell unseren 

langjährigen Organisten 

Ulrich Mayer-Uhma, dessen 

inoffiziellen Abschied wir 

schon am 22. Juli begangen 

hatten. 
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Ein besonderer Dank ging an Frau Wüst, die seit über 10 Jahren zu allen Jahreszeiten 

regelmäßig mit viel Schönheitssinn und Geschick für den Blumenschmuck von Altar und 

Kirche sorgt, und an Sandra Niemann, die besonders in den vergangenen schwierigen 

Wochen alle Aufgaben in der Gemeinde verlässlich, umsichtig und freudig erfüllt und damit 

den kontinuierlichen Ablauf der Gemeindearbeit ermöglicht hat. 

  

Die Dekoration des Altarraumes mit Feld- und Gartenfrüchten und der Kirche mit Blumen 

zum Erntedankfest trug zur freudig-festlichen Stimmung im Gottesdienst bei. 
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27.10.2007  

Endlich wurde die Straßen-Verbindung zur Nordstadt über den Marbacher Weg und die 

Ketzerbach wiedereröffnet! 

   

27.10.2007:  Besuch aus Quern 

Gemeinsam mit unserem Gastchor aus Quern (den wir von einem Besuch dort im September 

2005 - bei schönerem Wetter! - in bester Erinnerung hatten - s. Chronik 2005) sang unser 

Chor in einem weiteren Konzert der Reihe WORT und MUSIK - sonntags um fünf - unter 

dem Titel "Jauchzet dem Herren" unter Leitung von Britta Nagel und Wolfgang Krumm 

mehrchörige Motetten von Heinrich Schütz und die Kantate "Alles was ihr tut" von Dietrich 

Buxtehude. 

 Foto: Hans Lemberg 
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Das Blechbläserensemble "pian e forte" aus Siegen spielte unter Leitung von Ingo Gieseler 

Bläsermusik von Heinrich Schütz, Giovanni Gabrieli, John Rutter und anderen. 

  

Außerdem wirkten mit: Barbara Francke, Helene Lauppe und Lotta Höferhüsch: Violine, 

Sigrid Kühl: Viola, Susanne Nielsen: Violoncello, Bettina Voges: Cembalo. 

Nach dem Konzert feierten 

wir zum Abschluss der 

gemeinsamen Tage mit den 

Freunden aus Quern; ein 

Gegen-Rückbesuch unseres 

Chores an der Ostsee wurde 

ins Auge gefasst! 

Am nächsten Morgen sangen wir vor der Abreise des Querner Chores noch zusammen im 

Gottesdienst. 
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04.11.2007:  Einführung des neuen Kirchenvorstandes  

Heute wurde im Gottesdienst der 
neue Kirchenvorstand eingeführt: 

Dr. Sieghild von Blumenthal, Dr. 
Ute Brusius, Helmuth Eidam, 
Irmhild Groeger, Annette Kersten, 
Prof. Dr. Volker Mammitzsch, 
Sandra Niemann, Elisabeth Tufar, 
Wilfried Wüst. 

Wir wünschen ihnen eine 
gesegnete Tätigkeit! 

 

 
 
 

 
Die ausscheidenden 

Mitglieder des bisherigen 

Kirchenvorstandes (Gisela 

Anger, Wolfgang Krumm, 

Adelheid Kümmel und Jochen 

Prokopetz) wurden mit 

herzlichem Dank für allen 

Einsatz und Segenswünschen 

verabschiedet. 
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02.12.2007:  1. Advent 

 Zum 1. Advent 

beteiligten sich 

die Kinder der 

Kindertagesstät

te an der 

Gestaltung des 

Familiengottes

dienstes mit 

zwei Liedern. 

  

 

  

Die Konfirmanden 

spielten als Einleitung 

zur Predigt die 

Geschichte von Maria 

und dem kleinen Esel. 

 

 

 

 

 

Anschließend wurde der Adventsbasar eröffnet, der durchgehend lebhaften Zuspruch fand. 

 

 

 

 

 

 

 

  



Chronik der Markuskirche Marburg-Marbach – 2007   S. 26/27 

Viel Beifall gab es für die anschaulich lebhafte und erheiternde Darstellung der schwierigen 

Probenarbeit zu einem Krippenspiel durch die Theatergruppe der Gemeinde.  

  

Das Offene Adventssingen mit Kantor Wolfgang Krumm zum Abschluss war wieder recht 

gut besucht; alle sangen so sicher und kräftig mit, dass sich auch bei weniger bekannten 

Liedern ein Einüben  erübrigte und alle Anwesenden zur Probe des Chores am 

Mittwochabend eingeladen wurden! 

  

Insgesamt war der Tag rundum gelungen, und der Erlös von 2882,20 €, von denen 2/3 an ein 

Projekt des Diakonischen Werkes für Schulkinder aus armen Familien gehen (vom Restbetrag 

sollen neue Sitzkissen für die Kirche angeschafft werden) hat die Mühen vieler 

Gemeindemitglieder gelohnt. 

 

23.12.2007: Weihnachtskonzert 

 Im gut besuchten Weihnachtskonzert in der Reihe WORT und MUSIK - sonntags um fünf - 

unter dem Motto "Brich an, o schönes Morgenlicht" - waren Motetten und Solokonzerte alter 

Meister zu hören, so die doppelchörigen Motetten "Machet die Tore weit" von Heinrich 

Schütz und "Singet dem Herrn" von Johann Pachelbel. 
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Es sangen Marlene Höferhüsch und 

Claudia Nehrig (Sopran), Kathrin 

Thiemann (Alt), Jürgen Fleck (Tenor), 

Thomas Höferhüsch (Bass) und der 

Chor der Markuskirche,  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

es spielten das Streicherensemble 

Stefanie Winter und Helene Lauppe 

(Violine), Barbara Franke (Viola 

und Violine), Christian Keller 

(Violoncello) sowie Raidar Seeling 

(Cembalo) unter der Leitung von 

Wolfgang Krumm. 

Ulrich Mayer-Uhma (Orgel) spielte 

Choralvorspiele "Nun komm der 

Heiden Heiland" von J. S. Bach und 

von M. Prätorius. 

 

Einen Höhepunkt des Konzertes stellte das Flötenkonzert von Johann Joachim Quantz dar, 

gespielt von Friederike Oertelt (Flöte), dem Streicherensemble und Raidar Seeling (Cembalo), 

die Leitung hatte Wolfgang Krumm. 

 

Ende 2007  


